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Deutsche Zeppeline greifen erfolgreich
mehrere befestigte Plätze der englischen Ost-
Äste an ste selbst entkommen unversehrt.

t«lck Der Kaiser in Nisch
Risch. 18. Jan . (W. T . B . NichtamtlZ

pünktlich 12 Uhr mittags sind in dem festlich
Arant geschmückten Nisch Kaiser Wilhelm und Zar

erdinand von Bulgarien zusammengetroffen,
ülgarische Truppen stellten auf dem Bahn-
gf die Ehrenkompagnie . Nach herzlicher
Begrüßung begaben sich die beiden Herrscher

Automobilen zur Zitadelle , wo sie gemein-
>aftlich die Parade der dort aufgestellten

mlgarischen, mazedonischen und deutschen
Gruppen abnahmen . Der Kaiser überreichte
em Zaren den Feldmarschallstab : der Zar er-
lannte den Kaiser zum Chef ges zwölften
ulgarischen Infanterie -Regiments . In Be¬
reitung des Kaisers befanden sich General
on F alkenhayn , Eeneralfeldmarschall von
liackensen, die Eeneraladjutanten von Ples-
>n, von Lyncker und Chelius , Admiral von
Hüller und Oberhofmarschall von Reischach.

Außerdem waren General von Seekt und Her-
i0 Johann Albrecht von Mecklenburg anwe
:nd. Zar Ferdinand wurde vom Kronprin
en Boris , dem Prinzen Kyrill , dem General-
idjutanten Markoff, denEenerälen Bojadjieff,
Lordoroff und Tentiloff , dem Eeneralgouver-

Ineur Kuiineszeff , dem Ministerpräsidenten
adoslawow und dem Gesandten Tschapraschi-
>ff begleitet . Der Eindruck der Feierlich¬

keiten wurde durch das strahlende Sonnen¬
wetter des südlichen Winters verstärkt.

W. T . B . Nichtamtl .)
Nisch verlieh Kaiser

- Sofia , 19. Jan.
(353 ßVei seinem Besuch in

Wilhelm allen selbständigen Truppenbefehls-
lUNg ihabern und vielen höheren Offizieren der bul-
lektr. LiGgarischen Armee das Eiserne Kreuz . Minister-
sofort od Präsident Radoslawow erhielt das Eroßkreuz
i. Zu er ies Roten Adlerordens , der Chef des Gehei¬

men Kabinetts des Königs Dobrowitsch, der
königliche Kommissar in Nisch Tschapraschikoff,
General -Post -Direktor Stojanowitsch und der
Direktor der Staatseisenbahnen Morfoff er¬
hielten das Eiserne Kreuz zweiter Klasse, der
Direktor der Presse-Abteilung , Herbst, den kö¬
niglichen Kronenorden zweiter Klasse.

Wien , 19. Jan . (W . T. B . Nichtamtl .)
Die „Neue Freie Presse" schreibt: Die Zusam¬
menkunft von Nisch ist eine Bekräftigung der
Wegfreiheit zwischen den Mittelmächten aus
dem Balkan . Oesterreich-Ungarn und Deutsch¬
land haben gemeinschaftlich die herzlichsten
Gefühle für Bulgarien und die Zusammen¬
kunft zwischen Kaiser Wilhelm und Zar Fer¬
dinand wird sicherlich seine Empfindungen be¬
stärken. Der Besuch des Kaisers in Nisch,
der früheren Hauptstadt Serbiens , die jetzt
in den Besitz Bulgariens gekommen ist, ist
ein bedeutsames Ereignis.

Sofia , 19. Jan . W. T . B . Nichtamtl .)
Meldung der Bulgarischen Telegraphen -Agen-
tur . Bei der zu Ehren Kaiser Wilhelms in
Nisch veranstalteten Parade über die vereinig¬
ten Truppen zeigte der Kaiser ganz besondere?
Interesse für die mazedonischen Abteilungen,
die größtenteils aus ehemaligen Partei¬
gängern gebildet sind. Der Kaiser unterhielt
sich mit jedem Offizier und jedem Soldaten
und fragte sie, ob sie zufrieden seien, daß ihr
Land befreit sei. Im Anschluß an die Parade
überreichte der Kaiser (wie bereits gemeldet)
König Ferdinand den Feldmarschallstab , wo¬
bei er auf deutsch sagte, er sei begeistert von
der Tapferkeit der bulgarischen Armee und
ihrer glänzenden Teilnahme an dem gemein
samen Werke. Er bitte den König , den Mar
schallstab als ein Zeichen von Dankbarkeit der
deutschen Armee anzunehmen . Der König
antwortete auf bulgarisch, er sei stolz darauf,
sein Heer an der Seite des heldenhaften ruhm¬
bedeckten deutschen Heeres kämpfen zu sehen
Er sei überzeugt , daß ihr Zusammenwirken e?
den beiden Länder ermöglichen werde, das zu
erlangen , worauf sie ein Recht hätten . Ei
werde den Marschallstab Mit Stolz tragen.
Die Beerdigung der Opfer des

Liller Explostonsunglücks.
Berlin , 20. Jan . Ueber die Bestattung

der Opfer des von englischer Seite verursach¬
ten Explostonsunglücks in Lille berichtet Karl
Rosner im „Verl . Lokalanz." aus dem Großen

Hauptquartier unter dem 19. Jan .: Nachdem
die hingebende Arbeit unserer deutschen Trup¬
pen in tagelanger Anstrengung das von dem
großen Explosionsunglück hart betroffene

Stadtviertel aufgeräumt hatte , fand heute di>
feierliche Bestattung der Opfer statt . Ganz
Lille strömte heran zu dem unweit des Schau¬
platzes gelegenen Eotteshaufe . Auf etwa 1k
flachen Wagen , die mit Blumen reich ge¬
schmückt waren , harrten die Toten ihrer letzten
Fahrt . Vor den Särgen standen der deutsch?
Gouverneur von Lille und die Vertreter dei
deutschen Behörden ; sie hatten große Trauer
kränze mitgebracht . Zur Seite der deutschen
Vertreter reihten sich die Spitzen der franzö¬
sischen Behörden und die Hinterbliebenen und
Angehörigen der Toten . Nach der Einsegnunr
gaben die Vertreter der deutschen Behörd
auch auf dem Wege zum Kirchhof, hinter dem
Wagen schreitend, den Toten das Geleite
Dann folgte der ungeheure Trauerzug . dessen
weinende Frauen und ernstblickende Männer
erkennen ließen, wie schwere Leiden dieses Ex
plosionsunglück über die von deutscher Hand
stets so sorgsam gehütete Stadt gebracht ha
und mit wie viel Bitterkeit sie der Alliierten
gedenken, die die Schuld an diesem grausigen
Schicksal trifft.

Bereisung der Kriegsgefange¬
nenlager im französischen

Nordafrika.
Berlin . 18. Jan . (Amtlich.) Auf Anre¬

gung der deutschen Heeresverwaltung wurde
in den letzten Dezembertagen eine Kommission
sechs Schweizer Delegierter , darunter drei
Aerzte zur Besichtigung der Gefangenenlager
im französischen Nordafrika entsandt . Sie hat
Liebesgaben , Medikamente und eine größere
Geldsumme zur Verteilung in den Lagern
mitgenommen.

Jede der drei Besitzungen, Algier Tunis
und̂ Marokko, wird von einem Delegierten
und einem Arzt sehr eingehend bereist wer¬
den. Die Mitglieder der Kommission haben
ausgedehnte Vollmachten. Sie können unter
anderm die Lager und Arbeitsstellen jederzei
ohne vorherige Anmeldung besuchen, ohne
Ohrenzeugen mit den Gefangenen sprechen
und ihre Wünsche und Klagen entgegen¬
nehmen.

-Nim « hin da» heilige Schwert,
lung 81) «MN» M« Mal8**»? R'»ck.
nebft abgî "pyri»»t h, » rrthlü, «.So. 1S1».
geräumiges Dieser sein letzter Kriegsruf verhallte in-
»ermietei dessen so gut wie ungehört . Was ein Ver¬

fraße l .päter sprach, galt nichts mehr . D as Volk,
~ zwischedem er so lange der Gott seiner politischen

Meinung gewesen, gebrauchte heute seinen
lamen als Schimpfwort . Und wie die Oef-

sentlichkeit immer , wenn sie den Propheten
ihres Glaubens persönlich mißkreditiert steht,

_ auch von seiner Lehre abzufallen und gedan-
ibrhör Denlos ihr gerades Gegenteil als neuen Elan-
> zu vŝ en anzunehmen bereit ist, so ward jetzt der
oct Glaube an eine Notwendigkeit deutsch-ftanzö-
age 1. Mischer Eintracht Gemeingut breiterer Kreise.

0

irnntg

^ .Nie war sei dem letzten Krieg die Volksstim-

im

mung dem deutschen Nachbar geneigter gewe¬
sen ; nie schien die Möglichkeit eines Krieges

2 gmit ihm ferner. —
iuui  ab . Die Gefangene erfuhr von alledem durch
einmristhren Getreuen d'Alögre . Er gehörte mit Eö-

45. Iat b der Redaktion der „Revue" an und be-
suchte sie fast täglich in ihrer Zelle , die dank

(401!*** Nachsicht der Richter ein ganz wohnliches
*- Klosterstübchen geworden war . Auch der

lung Oberst hatte sie hier einmal aufgesucht, aber
um  ihr ob ihrer deutschfreundlichen

cumstäiü Machenschaften seine Verachtung auszudrücken
vermiet«" "^ ihr zu sagen, daß er nun keine Tochter

24. Die einst so zärtlichen Gefühle
-des Vaters , sein Stolz auf das von aller Welt
angebetete Kind schienen in seinem Kriegs-

' Fanatismus und Deutschenhaß untergegangen.
Zimmer So blieb d'Alögre der einzige, der ste ohne
latz, M Gefahr von Mißdeutungen regelmäßig be-

g «lstlchen konnte. Seines Trostes aber bedurfte
43$ iaum . Nur weil er ihr häufig Neues

lol ./ ' achte, das ihr sagte, wie sie der Sache der

Partei den Weg hatte ebnen helfen, waren ihr
seine Besuche teuer . Und ihr Glück über solche
Folgen ihres Tuns kam in ihren Briefen an
Berkheim überschwenglich zum Ausdruck. On¬
kel d'Alögres , des unter eigener Gefahr rast¬
los Gefälligen verschwiegene Rocktasche war
der Briefkasten für diese heimliche Korrespon¬
denz. Dank seiner Hilfe spann sich das Band
der Liebe auch durch die eisernen Stäbe des
Gefängnisses fort.

Schon seit dem Abend des verhängnisvollen
Tages wußte Einette , daß sie Berkheims Liebe
durch ihre Tat nicht verloren habe. Das war
seine erste frohe Botschaft gewesen. Denn was
ihr vor allem die Waffe gegen Marchand in
die Hand gedrückt, ahnte er nicht. Wie ihre
Richter die bemitleidenswerte Fanatikerin
aus Patriotismus in ihr erblickten, so sah er
in ihr die Fanatikerin ihrer grenzenlosen
Liebe zu ihm ; die Frau , die sich seinen Le¬
benswünschen geopfert hatte . Es war ihm
darum nicht einen Augenlbick in den Sinn
g kommen, sie ihrem Schicksal zu überlaffen.
Auch nicht, als er das Entsetzliche erfuhr , als
die Gaffen von ganz Paris von ihrem Namen
als dem einer Mörderin widerhallten und
er unter der Wucht des Schlages die Fassung
verlor , die ihn bis dahin noch in keiner Le¬
benslage verlassen. Einette war ihm die
Reine , die Unvergleichliche, das Ziel seines
Glückes geblieben. -

Umso schwerer Xtjt er unter dem Gedanken
an ihre Lage. Sie , das Wesen, das nur in
Schönheit und Sonne , wie eine Blume unter
den Blumen zu leben gewohnt und geschaffen
war , in den Mauern einer Verbrecherwohn-
statt , in der gleichen Luft mit den Paria der
Gesellschaft, in den Händen von Menschen,
die nur den Umgang mit dem niederen Laster

als dessen bestellte Wächter kannten ! — Diese
Vorstellung martete ihn und verfolgte ihn
bis in feine Träume . Und daß sie seinetwillen
dies alles trug , mit Geduld , ohne ein Wort
der Klage , ja mit der Freudigkeit einer Mär-
turerin , quälte ihn als das Bewußtsein seiner
untilgbaren Schuld. Was ihm in dieser Qual
ein wenig hätte zur Hilfe kommen können:
Einette einmal wiederzusehen — das blieb
ihm versagt . Um nicht gewissen • Gerüchten
Nahrung zu geben und der Verteidigung nicht
zu schaden, mußte er sich fern von ihr halten.
Nichts durste jetzt mehr auf Beziehungen zwi¬
schen ihnen deuten . Und wann würde der
Tag kommen, der ihr mit dem Prozeß die
Freiheit wiedergab ? Die Voruntersuchung
hatte einen Umfang angenommen , daß er noch
gar nicht abzusehen schien. Es konnte darüber
Sommer werden . —

Die Verstrickung seines Innenlebens mit
dem Schicksal der geliebten Fron hatte ihn
von anderen Dingen mehr und mehr abge¬
zogen. Zwar empand er es als eine Versün¬
digung gegen Einette , daß er die durch ihre
Selbstopferung geschaffene günstige Lage jetzt
nicht nach Kräften wahrnahm . Die Freunde
seiner Sache drängten zur Tat und warfen
ihm angesichts der scheinbar günstigen Um¬
stände seine so plötzliche Zurückhaltung vor.
Und doch konnten ihn weder ihre Vorstel¬
lungen noch der Gedanke tn die Gefangene
bestimmen, aus dieser allen anderen so uner¬
klärlichen Zurückhaltung herauszutreten . Ja
er stand gerade jetzt im Begriff , den Glauben
an die absehbare Möglichkeit einer Verwirk¬
lichung seiner Wünsche fallen zu lassen.

Denn was all die anderen feiner Gefolg¬
schaft, selbst die Kundigen und mit der Regie¬
rung in Fühlung Stehenden , nicht sahen —

So ist zu hoffen, daß die Tätigkeit der Kom¬
mission wesentlich zur weiteren Besserung der
Verhältnisse in den nordafrikanischen Lagern
beitragen wird.

Die Lage des Papste ».
Berlin . 20. Jan . Im „Roten Tag " spricht

Julius Bachem über die immer bedrohlichere
Gestaltung der Lage des Papstes und meint,
zu den schwierigen Problemen , welche der Lö¬
sung harrten , habe sich mit wachsender Dring¬
lichkeit das römische gesellt. Es sei Aufgabe
der Diplomatie , den Papst mit dauernden
Sicherungen völliger Unantastbarkeit zu um¬
geben.

Der Sozialistenkongretz im Haag
Budapest , 19. Jan . (W. T . V. Nichtamtl .)

In Vertretung der ungarischen Sozialdemo¬
kratie sind der Chefredatteur des Organs der
sozialdemokratischenPartei „Nepszava " , Ernst
Earami und der Sekretär der Partei . Ama-
nuel Buchinger, nach dem Haag gereist, um
an der ersten Sitzung des internationalen
sozialistischen Bureaus teilzunehmen , in wel¬
cher die sozialdemokratischen Parteien aller
Länder vertreten sein werden.

Die Behandlung der Deutschen
in Neu-Guinea.

Berlin , 19. Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die von den australischen Militärbehörden
Ende 1914 angeordnete öffentliche Prügelung
von Deutschen in Deutsch-Neuguinea ist in der
Tagespresse des öfteren erörtert worden,
ohne daß bisher eine amtliche Aeußerung zur
Sache erfolgt wäre . Wie wir erfahren , hat
die australische Regierung seiner Zeit erklärt,
sie habe die Handlungsweise des Adminastra
tors mißbilligt und Anweisung gegeben, daß
unter keinen Umständen körperliche Züchti¬
gung wiederholt werden dürfe . Auch die bri¬
tische Regierung hat sich dahin geäußert , das
Vorgehen des Administrators in Rabaul sei
„inkorrekt" gewesen, und er habe deswegen
eine „dienstliche Warnung " erhalten . In¬
dessen verlangte die Kaiserliche Regierung,
nachdem die Einzelheiten des Vorganges im
Laufe des verflossenen Jahres zu ihrer Kennt¬
nis gekommen waren , bei der britischen Re¬
gierung vollständige Genugtuung , insbeson-

das sah er als der Mann , der dank seines
Amtes die geheimsten Zuflüsterungen der Na¬
tionen untereinander belauschen konnte. Er
sah die giftige Spinne der Falschheit im Ver¬
borgenen ihre Fäden ziehen : sah, wie ver¬
ständnisinnige Blicke zwischen guten Freun¬
den verstohlen herüber - und hinüberglitten
— und lernte mit anderen seinesgleichen plötz¬
lich Zweck und Sinn von gewissen, scheinbar
harmlosenMaßnahmen und diplomatischen Ab¬
kommen begreifen , die man wohl kannte , aber
niemals ernstlich gewürdigt hatte — in der
langen Friedensära , unter den fortgesetzten
Beteuerungen der Friedensliebe seitens aller
Regierungen hatte man sich allgemach den
Argwohn böser Absichten anderer abgewöhnt.
Und in dem. was er nun sah und belauschte,
offenbarte sich wieder einmal etwas von der
paradoxen Wahrheit , die auch erklätt , warum
es in der Welt niemals ruhig wird : Wunsch
und Wille der Völker sind meist ihren Hand¬
lungen fremd.

Nicht die Völker bekämpfen, vertragen,
verbinde« sich, sondern ihre Regierungen . Sie
machen ihnen ihre Geschichte, vom Standpunkt
ihrer Wünsche und Hoffnungen aus , die mit
denen jener meist wenig , oft garnichts zu
schaffen haben . Der natürliche Egoismus des
Volkes strebt zur friedlichen Entfaltung der
Kraft zum eigenen Genuß ; der Egoismus
der Mächtigen zur Saigerung der Macht auf
Kosten jener Volkskraft.

Das französische Volk, das in vollen Zü¬
gen den Segen eines langen Friedens genoß,
zitterte vor dem Kriege . Und dennoch schien
jetzt das zu geschehen, was die Geschichte einst
nennen wird . „Frankreich suchte den Krieg.

Fortsetzung folgt.)
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dere hinreichende Bestrafung für die bersprel-
lose Brutalität der verantwortlrchenBeamten
Die Verhandlungen schweben noch, roober die
weite Entfernung Australiens eine Rolle
spielt. Rach Abschluß der Verhandlunge,
darf eine amtliche Veröffentlichung über den
Gegenstand erwartet werden.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 19. Jan . (SB. T

B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Yser-Front stieß eine Heine deutsche
Abteilung in den feindlichen Graben vor und
erbeutete ein Maschinengewehr.

Lebhafte beiderseitige Sprengtätigkeit auf
der Front westlich von Lille bis südlich der
Somme.

Nachts warfen feindliche Flieger Bomben
auf Metz. Bisher ist nur Sachschaden gemeldet
Ein feindliches Flugzeug stürzte gegen Mor¬
gen südwestlich von Thiaucourt ab ; von den
Insassen ist einer tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front nichts Neues.
Deutsche Flugzeuggeschwader griffen feind¬

liche Magazin -Orte und den Flughafen von
Tarnopol an.

Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Griechenland.
Protest an die Entente.

Amsterdam. 19. Jan .(W . T. B . Nichtamtl .)
Einem hiesigen Blatt zufolge meldet der Kor¬
respondent der „Times " aus Athen , dre grie¬
chische Regierung habe wegen der Zerstörung
der Eisenbahnbrücke bei Dennr Hrsiar, durä
welche die Entsendung von Vorräten nach Ma
zedonien ernstlich erschwert wurde , eurer
schriftlichen Protest an die Entente gerrchtet

dem Minister des Aeußern , Sonnino , mit dem
Kriegsminister Zupelli und dem Kolonialmi¬
nister Martini längere Besprechungen über
die diplomatische und militärische Lage und

! über die Situation des Ministeriums gegen-
! über der neuen Kritiken der Reformsozralr-
\ ften der radikalen Nationalisten und inter¬

ventionistischer Komitees , in deren Sinne sich
auch einige Blätter geäußert haben . Spater
begab sich Salandra in die Villa Ada zum
König.

Zurückziehung griechischer Truppen.
London. 19. Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)

Daas Reutersche Bubreau meldet aus Athen.
Es wird angekündigt , daß das 28. griechrsche
Infanterie -Regiment wegen der schwrerrgen
Versorgung von der bulgarischen Grenze zu¬
rückgezogen werden muß , wo nur ein Batarl-
lcn bleibt . Ein Kommisiar von hohen Beam
ten des Verkehrsministeriums reist nach Ma¬
zedonien, um die Möglichkeit der Versorgung
der griechischen Truppen mit Lebensmrtteln
zu untersuchen, welche sich an Orten befinden
mit welchen die Verbindungen infolge der
Zerstörung der Eisenbahnbrücken abgeschnit¬
ten sind.

Die aufrichtige Politik Griechenlands.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien . 19. Jan . (W . T . V. Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 19. Jan . 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag verlief ruhig . Heute in

den frühesten Morgenstunden entbrannte an
der Grenze östlich von Czernowitz bei Topo-
routz und Bojan eine neue Schlacht. Der
Feind setzte abermals zahlreiche Kolonnen an
und führte an einzelnen Stellen vier Angriffe
nacheiander . Er wurde jedoch überall von den
tapferen Verteidigern zurückgeworfen. Sonst
keine besonderen Ereignisie.

Athen , 19' Jan . (SB. T . B . Nichtamtl .)
Im Laufe einer Unterredung mit einem Ver¬
treter des Reuterschen Bureaus drückte Mr
nisterpräsident Skuludis feine Ueberraschung
über die Zweifel aus , welche dieEntentemächte
anscheinend bezüglich der Politik des griechi
schen Kabinetts hegten und die sich rn Be
schränkungen der Einfuhr von Lebensmitteln
und Kohle äußerten . Der Ministerpräsident
gab ausdrücklich die Versicherung, daß die ge¬
genwärtige Politik Griechenlands vollstandrg

' aufrichtig und mit seiner neutralen Haltuns
gegenüber beiden Gruppen der Kriegführen¬
den vereinbar sei. Er sei überzeugt , daß die-
die beste Politik für das Land fei. Er erklärte
daß Griechenland weiter neutral bleiben und
seine Armee für die schließlich Liquidierung
intakt erhalten werde.

vom Seelüfte « .
Die Blockade.

England.
Kriegsrat in London.

London. 19. Jan . (W . T. B . Nichtamtl .)
Meld . des Reuterschen Bureaus . Briand traf
gestern hier ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Angriffe schwächerer Abteilungen bei Lu¬

sern und nördlich des Tolmeiner Brücken¬
kopfes wurden abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

London, 19. Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)
Die „Times " meldet aus Paris : Die Minister

| der Alliierten kommen heute in London zu¬
sammen.

Die Wehrpflicht.

Bei der Besetzung von Virpazar haben un¬
sere Truppen — wie nachträglich gemeldet
wird — zwanzig Stahlkanonen erbeutet.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

von Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die Unterwerfung
Montenegros.

Berlin , 19. Jan . (Priv .-Tel .) Der „Lok.-
Anz." meldet aus Rotterdam : Das Reutersche
Bureau meldet aus Rom : Informierten Per¬
sonen ist seit zwei Monaten die tatsächliche
Lage Montenegros bekannt gewesen. Be¬
dingungen für die Kapitulation seien, daß
Montenegro den Lowtschen abtritt und dafür
einen Hafen im Adriatischen Meere erhalte;
Montenegro bleibe unabhängig . Der monte-
negrinische Gesandte in Rom teilte mit , das
König Nikita eine Proklamation an sein Voll
gerichtet habe , in der er sagte. Montenegrc
habe nur wählen können zwischen Untergang
oder Uebergabe

Wien , 19. Jan . (W. T . V. Nichtamtl .)
Aus Anlaß der Kapitulation Montenegro^
hat der Ministerpräsident Graf Stürghk an
den Feldmarschall Erzherzog Friedrich ein
Telegramm gerichtet, in dem er ihm im Na¬
men der Regierung die ehrfurchtsvollsten und
innigsten Glückwünsche ausspricht und fort¬
fährt : „Mit Stolz und froher Zuversicht blickt
ganz Oesterreich auf unsere glorreiche Armee
die unter Eurer Kaiserlichen Hoheit siegge¬
krönter Führung mit Gottes Hilfe
den endgiltigen Sieg über alle
unsere Feinde davontragen wird ." — In
einem Antworttelegramm dankte der Erzher¬
zog für die Glückwünsche und fährt fott:
„Viribus unites , das edle eLitwort unseres
erhabenen Herrschers, ist das Zaubermittel
dem wir diesen historisch bedeutsamen Erfolg
verdanken . Möge weiter das einmütige Zu¬
sammenwirken aller Machtfaktoren der Mo¬
narchie durch einen baldigen siegreichen Er¬
folg gekrönt werden !"

London. 19. Jan . (W . T. B . Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Bei der
Verhandlung über den Zusatz zur Militär¬
dienstbill , wodurch das Gesetz auf alle Män¬
ner ausgedehnt werden soll, die nach dem 16
August 1915 in das Nationalresister einge¬
tragen wurden und über 18 Jahre alt sind
sagte Präsident Lofel, Gouvernement Bourd
Lord Kitchener habe ihn beauftragt , zu erklä¬
ren. er halte diesen Zusatz für unerwünscht
Kitchener hoffe, daß das Gesetz vom Hause
unverändert angenommen würde . Die Män¬
ner , die durch die Annahme des Gesetzes ver¬
fügbar würden , zusammen mit denen, die sich
bereits angemeldet hätten , würden es ihm er¬
möglichen, die Kräfte aufzustellen , die da-
Land brauche, um einen baldigen Sieg zu
sichern. Der Zusatz wurde hierauf abgelehnt
Die Regierung nahm einen Zusatz an . der der
Admiralität den ersten Ansporn auf die unter
dem Gesetz rekrutierten Männer gibt . Mc
Namara erklärte , daß 20 000 Mann mehr bei
der Flotte Dienst genommen hätten , als die
Admiralität ermächtigt war , aufzunehmen
Er beantrage , die Mannschaften für die Flotte
auf 350 000 Mann zu erhöhen .'

New Park . 17. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)
Durch Funkspruch von dem Sonderberrchter-
statter des Wolffbureaus . „New York Sun
berichtet aus Washington : Die Verernrgten
Staaten werden die von England beabftchtrgte
neue Blockade Deutschlands nicht anerkennen
solange sie nicht durchaus effektiv ist. Um rn
den Augen der Vereinigten Staaten als wirk¬
sam zu gelten , muß eine solche Blockade nrcht
nur Deutschlands Nordseeküste umgürten , son¬
dern sich in die Ostsee zu erstrecken imstande
sein und tatsächlich jeden Ostseeverkehr zwi¬
schen Skandinavien und Deutschland verhin¬
dern. Die „Sun " hat diese Auskunft über dre
Haltung der Vereinigten Staaten von sehr
hohen amtlichen Stellen des Staatsdeparte¬
ments erhallen.

London, 18. Januar . (WTV . Nichtamtl.
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die „Ti¬
mes" berichten aus Washington , daß dre As¬
sociated Preß einen Bericht verbreite , nach
welchem England beabsichtige, Rotterdam und
andere Häfen als deutsche Eingangshäfen zu
betrachten. Sie wären daher logisch det Vlok-
kade zu unterwerfen . Die „Times " bemerk
hierzu , man könne zweifeln , ob die Nachricht
aus bester Quelle stamme, aber wenn sie sich
als richtig erweisen würde , würde England
einen ernsthaften amerikanischen Widerspruch
zu gegenwärtigen haben , der durch eine starke
Bewegung im Kongreß und anderwärts un-
stützt würde.

London. 19. Jan . (WTB . Nichtamtlich
Das „Daily Chronicle " polemisiert gegen dre
Statistik der „Morning Post " über die ameri¬
kanische Ausfuhr nach neutralen Ländern , dre
nach der „Mornigng Post " Deutschland errei¬
chen sollte. Das „Daily Chronicle " führt aus
diese Ziffern würden lediglich beweisen, das
Holland und Skandinavien aus Amerika und

England importieren , was sie früher aus
Deutschland bezogen haben . Das „Daily Chro¬
nicle " sagte über die Blockade, man dürfe nicht
das Völkerrecht vergessen und England dürft
den Vertragsbruch Deutschlands nicht nach¬

ahmen. Außerdem sei es nicht im britischen
Jnteresie , sich Holland und Skandinavien zu
Feinden zu machen. Das Blatt spielt auf eine
Erweiterung der Politik von Handelsabkom¬
men mit Holland und Dänemark an.

* Ein neuer Kriegsatlas . Von Tag
Tag steigert sich mit der zunehmenden Da
des Weltkrieges da» Bedürfnis nach gu
Krieg»karten . Wer daheim die Vorgäi
draußen genau verfolgen will , kann es
an Hand wirklich guter Karten , denn
Lage der vielen in Betracht kommenden
biete, Städte und Ortschaften läßt sich t
;eicht auswendig behalten . Vor allem k
man sich die Truppenbewegungen nur
der Karte veranschaulichen . Bei unse
Soldaten im Feld herrscht ebenfalls
große» Bedürfnis nach guten Karten,
wollen und müssen jederzeit einen UeöAat dan
blick über die Lage gewinnen können Westes S
:Lehen daher für unsere Leser einen K r i eMingewi,
atlas  kommen , der in sechsfarbiger f(̂ ö%Dex)>en
Ausführung 10 Karten sämtlicher Kri -Deutschl,
chauplätze enthält . Der Atlas ist beqû Minkl
n der Tasche zu tragen , da er nur 13,5 an  Herri

Lokales. Uw
-alifier«
md vor

r
Zweckei
kommen
mngen
ihr vie

lanzmin
iuttersei
mn il
eferunc

lachten
lütter
mr, we
lbliefer

20 cm. mißt , die Karten sind 43,5 < Geschenk
cm. Der Preis des schön in gutem Tausch, da
leinen gebundenen Atlas beträgt nur M IHelbstver

F . C. Falsche eiserne Fünfer find schen un!
einiger Zeit im Verkehr aufgetaucht . Übungen

Arbeit " ist eine ganz gewöhnliche ; m ,
erkennt schon an dem schlechtgeratenen Stei 1
pelabdruck den Stümper . M(

F . C. Zwanzigtausend Mark in GolE^ führ
füchsen sind vom 9 . di - 16 . Januar ds. itflenb
durch Sammlungen im Bezirk Friedberg rr̂ $ur
Bad Nauheim der Reichsbank - Nebenstê ^ g
in Friedberg zu geführt worden . Eigen gl

* Kurhau », « m kommenden Sonntzer deu
wird da» Kurhauskino mit einem ähnli ^ mtinn«
Programm aufwarten , wie am letzten SoiPerbani
tag , das so großen « eisall fand . Der koigung al
rirrte Film „Der blinden Königin Sohtzer an,
bildet di« Glanznummer ; außer Kriegsaiwaren.
nahmen kommen am Abend ein grosrerin l
Schauspiel und ein Lustspiel zur Vorführutzje Verl
Der den Homburgern bekannte Kapellmeis,Die zi
Mfchel aus Frankfurt wird von nun „ ersamr
die Klavierbegleitung übernehmen . der deu

* Eine Kriegsmahnung a» die deutspmtinm
Arbeiter wird jetzt auf allen Eroß -BerWiner c
Bahnhöfen an hervorragender Stelle vepolle F
fentlicht. Der Inhalt lautet : „An die db-rn u
schen Arbeiter ! Seid verschwiegen! Kawast r
deutsche Erfindung , kein technischer FortsMutzeror
darf unseren Feinden zugute kommen. k4"ane l

Keine Verantwortung für bie „Perfia ."
Washington . 19. Jan . (WTB . Nichtamtl .)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Der ame¬
rikanische Botschafter in Berlin , Eenard , be¬
richtet : Die deutsche Regierung erhielt von
allen U-Booten im Mittelmeer Nachrichten
AlleKommandanten haben erklärt , daß sie für
den Untergang der „Perfia " nicht verantwort¬
lich seien

Vermißt.

Kopenhagen . 19. Jan . (WTB . Nichtamtl .)
„Berlingske Tidende " meldet aus Malmoe:
Der schwedische Dampfer „Mimo ", der am
Sonntag abend von Kopenhagen nach Ystadt
abgegangen ist, wird vermißt . Das Echrcksal
des Schiffes ist unbekannt.

Die Lage im Orient.
London, 19. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)

Meld . des Reut . Bur . Im Unterhause erklärte
Chamberlain die Witterungsverhältnisie in
Mesopotamien seien schrecklich gewesen und
hätten ĵeden Fortschritt verhindert.

Pretoria , 19. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)
Amtlich wird bekannt gegeben : Die erste süd¬
afrikanische Infanterie -Brigade ist in Aegyp¬
ten eingetroffen.

Italien.

Bukarest , 19. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)
„Viitorul " schreibt zur Waffenstreckung Mon¬
tenegros : Ohne die Bedeutung der Vorgänge
in Montenegro zu übertreiben , kann gesagt
werden , daß sie auf militärischem und mora¬
lischem Gebiete liegen , jene liegt darin , daß
sich Oesterreich-Ungarn nun frei und über
Montenegro hinaus bewegen kann. Die mora¬
lische Bedeutung ist darin zu sehen, daß eine
Bitte im Frieden inmitten des blutigen
Krieges von bedeutendem Werte ist.

Rom , 19, Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)
Meldung der Agenzia Stefani : Der König ist
nach zweitägiger Abwesenheit , die er der Be¬
sichtigung der Seestreitkräfte gewidmet hatte
hierher zurückgekehrt. Am 16. Januar em¬
pfing der König an Bord seiner Yacht „Trina-
ria " die Kommandanten aller italienischen
und alliierten Schiffe, sowie Militär - und Zi¬
vilbehörden . Am 17. Januar begab sich der
König nach Brindisi , wo er die Einrichtungen
und die starken Verteidigungsanlagen besich¬
tigte , sowie den serbischen Ministerpräsidenten
und einige Mitglieder der serbischen Regie¬
rung empfing.

Bern , 19. Jan . (W . T . V. Nichtamtl .,
Der Mailänder „Secolo " meldet aus Rom:
Der Ministerpräsident hatte gestern Vormit¬
tag im Palazzo Braschi fast gleichzeitig mit

Versenkt

Lowestoft. 19. Jan . (WTB . Nichtamtlich.)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Fr-
scherfahrzeuge „Framerest " und „Sunschern
wurden versenkt. Die Besatzungen wurden

gerettet.
London, 19. Jan . (W . T . B . Nichtamtl .)

Lloyds meldet : Der britische Dampfer „Ma-
rere " (6 443 Bruttoregistertonnen ) wurde ver¬
senkt; die Besatzung ist gerettet worden.

Lowestoft, 19. Jan . (WTB . Nichtamtlich.«
Lloyds meldet : Das Fischerfahrzeug „Evelyn"
wurde versenkt ; die Besatzung wurde gerettet

Wohl des Vaterlandes hängt von Eurer Mo es
heimhalrung ab, denn Ihr seid die Hüter Ip * **
Tex Geheimn' sse. Wer über das , was ecß' chre"
der Arbeitsstätte sieht oder hört , MitterluB .rußen
macht, schädigt dts Vaterland und begeht SP" * '1
desverrat . Feindliche Spione sind bemiV>" ^ -
Euch unter der Maske des VaterlandsfreM »«'«" »*
aus -mfrcqen . Darum , seid verschwiegen ^ « ung
laßr Euck nrcht ausfrag -n ." ™ "

* Telegraphische Postanweisung . «
der Türkei . Vom 1. Februar ab
im Verkehr mit der Türkei telegraphK « m*
Postanweisungen bis 1000 Francs untttjf ,a>1
Bedingungen des Vereinsübereinkomntz * F
iber den Postanweifungsdienft ausgetar^ ntgege
werden. Kristall

* Postaaweisuagen a« Krieg »gefa«>16. Ja
in Frankreich können jetzt wieder bis Musstat
Meistbetrage von 1000 Fr . adgesandt «Jean :
den Die kürzlich angeordnete Beschränk beitet
daß von einem Absender an einem Trrm der
nicht mehr als 180 Fr . eingezahlt weWracht
durften , ist weggefallen . Mumm,

FC . Das Schwarzwild hat . wie Wir h
Aßmannshausen gemeldet wird , in der
Presberg bedeutenden Schaden an den W* 0" '" 1
feldern ungerichtet . Rudelweise ziehen« « ssur
Wildschweine bi» an da» Dorf herauf dt
Kleinbauern schreien sozusagen nach
»eijagden . KZacker

FC Vom Frankfurter Vrehmarkt .■‘* nbet
Schweine standen gestern zum . Verkauf

kl -

vermischte politische Nachrichten

mehr al , am letzten Montag . Das Ge
war ' bei' Höchstpreisen natürlich ein »Cjjjj,

Berlin . 19. Jan . (SB. T . B . Nichtamtl.
Laut „Reichsanzeiger " ist die Ausfuhr und
Durchfuhr von Tabakmatten jeder Art ver¬
boten worden . Das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Thermosflaschen wurde auf
Jsoliergefäße jeder Art ausgedehnt.

Per «, 19. Jan . (W. T . B . Nichtamtl .)
Der deutsche Botschafter empfing heute dre
mit dem Balkanzuge eingetroffenen deutschen
und neutralen Pressevertreter.

Sangershausen , 19. Jan . (W. T. B . Nicht¬
amtl .) Die heutige Reichstagsersatz¬
wahl  für den verstorbenen Reichstagsabge¬
ordneten Hofbesitzer Wamhoff ergab die Wahl
der Landtagsabgeordneten Handelskammer¬
syndikus Wilhelm Hirsch -Esien.  Ein Ge¬
genkandidat war nicht aufgestellt.

—I ' , LJVUIJCU]
Von Händlern wurde darauf
daß die Hausschlachtungen in manchen ©<fiie bj)
den stark florieren , wodurch ein großer ' ^
Schweine dem Markt entzogen werde . Wamtv
die Zervelatwurstfabrikation müßte eine —
schränkung erfahren , zumal dieser die -
Qualitäten Schweine zum Opfer falle«

* Höchstpreise gelte« «icht nur für!
liche Erzeugnisse. Zeitungsnachrichten z>r
hat sich das R e i ch s g e r i ch t kürz!«
einer Strafsache gegen eine Wursthändcher 1
inHanover  dahin ausgesprochen , daWju erf
den Gemeinden Höchstpreise nur 1
örtliche Produkte festgesetzt werden kff
und daß daher in Hanover verkauf
Braunschweig  produzierte Leders
nicht unter die fürHannover geltendenHU
preise falle. Diese Nachricht ist unzutrck
Das Reichsgericht hat vielmehr festM
daß die Bekanntmachung der HochM
seitens des Magistrats sich auf alle ^
frischer (weicher) Mettwurst b-zrehe ^ t
landgerichtliche Urteil ist nur deshalb aEad , ^
hoben und die Angelegenheit zur andeWas n
tigen Verhandlung und Enifcheidung aWer i
Vorinstanz zurückverwiesen worden , vrar,
mit Unrecht bei der Angeklagten VorM ;
keit angenommen und die Möglichkeu»
fahrlässigen Zuwiderhandlung nicht gDandg:
worden ist.



I«««t lfe R lg
- Umgehung der Bestimmung über Zen-

alisterung der Buttereinfuhr. Der Postver-
nd von Butter ist namentlich von norwe¬

gischen und holländischen Händlern für rhre
'»wecke in großem Umfange in Anspruch ge¬
kommen worden. Dadurch sind die Bestim-
mngen über Zentralisierung der Butterein¬
ahr vielfach umgangen . Der preußische Fi-
anzminister hat alle Zollämter angewiesen,
iuttersendungen der Zentrale zu melden, dre
ann ihrerseits den Empfänger auf die Av-
wferungspflicht hinweist . Gerade zu Weih¬
achten ist es mehrfach vorgekommen, daß die
lütter zum Teil bereits kofumiert worden
iai , wenn die Zentrale den Empfänger zur

. . , Ablieferung aufforderte . In solchen Fallen
n«n Uebtẑ dann die Zentrale von Ablreferung des
-innen Mastes Abstand genommen, allerdrngs darauf
n K r i e ghingewiesen, daß in Zukunft alles abgelrefert
biger schö̂ erden müsse. Von der Schwerz sind nach
cher Krieg )eutschland bisher nach Meldungen der Zen-

ist bequitraleinkaufsgesellschaft zwei Pakete und zwar
tut 13,5 Herrn Wolfs in Frankfurt , geschickt worden.

43.5 < ^ schenke allgemein freizulassen, wäre unmog-
;utem EMch , da die Händler von dieser Ausnahme
nur M 1selbstverständlich ausgiebigsten Gebrauch ma-
er find schen und ihre Sendungen als Geschenksen-
iaucht. d̂üngen frisieren würden.
rliche;  m Dienstpflicht der Frau . Es
tenen - je Stimmen , die im Hinblick

auf die Erfahrungen des Weltkrieges die
ck in Gol̂ jafährung einer Dienstpflicht der Frau innuar ds w ' v - ~ - ' - — —»

..TannNsdote" Bad d. HSh«

gerecht zu werden wißen . Leiter des Abends
st Pepi Berger , der beliebte Wiener Sänger.
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nuar ds. ^ einer Form verlangen . Nachdem erst
riedberg kurzem der in Berlin tagende Katho-
-Nebenstelle Frauenbund diese Forderung sich zu

L eigen gemacht hatte , tritt jetzt der Verband
en Sonrijder deutschen Reichspost, und Telegraphenbe.
rm ähnlichamtinnen in gleicher Richtung auf . Der
letzten SoUZerdand hielt in Hannover eine Kriegsta-
>. Der kô ung ab, zu der zahlreiche Vertreterinnen
ligin Sohtzer angeschlosienen Untervereine erschienen
r Kriegsaiwaren . Nach einem Vortrag von Oberleh¬
ein grojrerin Fräulein Treugo (Berlin ) nahm

Vorführuchje Versammlung folgende Entschließung an:
^apellmei ^ Die zu einer Kriegstagung in Hannover
von nun versammelten Vertreterinnen des Verbandes
aen. der deutschen Reichspost, und Telegraphenbe-
die deutspmtinnen erwarten von der Durchführung

Sroß-BerWiner Frauendienstpflicht eine bedeutungs-
Stelle veivolle Förderung nicht nur der Frauen , son-
An die d«dern im gleichen Maße der Volksgemein,
egen! Schaft und de» Staates . Sie ermessen die
ier FortschKußerordentlichenSchwierigkeiten , die diesem
ommen. Dlane entgegenstehen, und verkennen nicht,
on Eurer Ml es noch gewaltiger Vorarbeit bedarf,
die Hüterer  in großem Maße erfolgreich in Wirk-
s was e- lichkeit umgesetzt werden kann . Daher be.
MitteiluB ^üßen sie freudig alle Bestrebungen für

beaebt Mne staatliche Frauenlern . und . Arbeits.
sind benMicht . Nach Ansicht der Versammelten muß

landsfreu ^ esonderes Gewicht gelegt werden auf För-
ISwieaen Gerung der freien Einordnung der einzelnen

in die Zwecke der Gemeinschaft im Sinne
ilunaea «militärischer Disziplin und auf kamerad-
' g», tzgMchaftlichem Geist, auf Werte also, die durch
teleoravbWie mehrfach geforderte häusliche Dienstpflicht

incs unterricht erlangt werden können."
ereinkomm . Frankfurter Kristallpalast . „Dem Licht

ausgetai^ ntgegen" heißt ein neuer Schlager , den der
Kristallpalast mit dem Programmwechsel am

iegsgefanslb . Januar herausbrachte . Es ist ein großes
eder dis Musstatlungs -Potpourri , das von Direktor
»gesandt «Jean Hensel musikalisch und scenisch bear-
Beschränftbeitet ist. Licht und Wasser werden benutzt,
einem Tnm den Besuchern Bilder von märchenhafter

ezahlt weiPracht vorzuzaubern . Von den Epezialitäten-
Iiummern wird wieder nur Gutes geboten.

>at, wie >Wir hörten den Komiker Karl Sedlmayr,
in der (5* 1* Typus des bayrischen Bauern und sehen

an den KiKonsul Peter , den Menschenaffen, über dessen
tse ziehen Dressur schon viel geschrieben wurde , sowie
ff heran , ^ rich die Leistungen der Artistenkinder Ilessum.

nach PÄlsSängerin tritt Lilly v. Toska auf . Recht
Angenehm unterhält auch das komische Dueb

httirmr ^ acker.Wacker. Einen hübschen Abschluß
Nerkau'L ^ et der Abend mit . den Fantasie Licht.
Das »Fata Morgana " . Lobend er.

^nähnt sei auch das tüchtige Orchester unter
Kapellmeister Priedöhl . — In orientulischen
ialon trifft man Künstlerinnen und Künstler,
ie durch ihre Vielseitigkeit und ihr Können
uf allen Gebieten der Vortragskunst und
'anzkunst auch einem verwöhnten Geschmack

Abend im Unterstand.
von bsan» Schmidt.

Still ist'» im Wald . Beim weißen llerzenschein
Sitz' ich geborgen treppentief im Stein.
Stark trutzt ein Lichstamm mitten im Gemach
Drauf lastet schwer ein eisensichre» Dach.

Der Regen rauscht und pocht und pocht:
Laß ein!

Rauscht vor der Tür und pocht an» Fensterlein —
3m Schlaf und Schweigen sternenloser Nacht
Der leise j) ul»schlag, der geschäftig wacht. —

Ich bin allein — wie ist e» still umher!
Nur manchmal schallt ein Schreiten dumpf

und schwer
vom Graben draußen, , wo der Posten lauscht,
Sonst schweigt der Wald ; der Regen rauscht

und rauscht.

Da » ist die Stunde , wo , wa » in un» wacht.
Mitschwingen , samtschwarz wie die Regennacht
Und lei» wie Falter gauckelnd über» Feld
Fliegt'» auf und hat sich still zu lfäupten dir

gestellt.

Fühlst du'», wie leise Hände überm haar,
wie ein Zu -zweit-Sein , da dir einsam war,
Lin warme» Licht durchs Fensterlein de» Traum »,
Lin Lossein von der Rettenlast de» Raum » ?

Spürst du'», wie Herz und her ; den warmen
Ipulsschlag tauscht? —

Da schreckt ein Schuß ! Der Regen rauscht und
rauscht.

Aus dem zweiten Januarheft des von F . E.
Freiherrn von Erotthuß herausgegebenen

Türmers " (Stuttgart , Ereiner & Pfeiffer .)
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Monaten alten Kinder zweimal zum Tode
verurteilt wurde , ist durch den Scharfrichter
Rövlrr aus Magdeburg hingerichtet worden.

Die Ueberschwemmung in Hollaud.
Haag,  19 . Jan . (233. T . B Nichtamtlich .)
233ie aus dem Haag gemeldet wird , steht
die niederländische Regierung auf dem Stand«
»unkt, daß Holland zu einer Z >it , wo in den
!riegführenden Länder die Opserwilligkett
durch so viele ernste Not in Anspruch ge.
nommen wird , die herzlichen Sympathiebe-
zeugungen , die anläßlich der Ueberschwemmung
aus Viesen Ländern kamen , zwar sehr hoch
chätzt, aber keine materielle Hilfe annehmen
rann , die aus Sammlungen aus Viesen Län¬
dern herrührt'

Briefkasten der Schriftlettung.
? ? Dem hiesigen Einsender der verschiede

nen Nummern des N. P . T a g e s d i e n st e -
zur Kenntnis , daß Zusendungen ohne Ra
mensangabe rücksichtslos in den Papierkorp
wandern , auch wenn sie intereffant und von
allgemeinem Wert sein können.

Kurhaus *Bad Homburg.
Freitag , den 21. Januar.

Nachmittags 4 Uhr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Macedonischer Marsch

Ouvertüre z . Op. Norma
3. Murmeldes Lüftchen
4. Potpourri a, d. Op. Martha
5. Mein Traum. Walzer
6. Der Gondolier . Intermezzo

Millöcker
Bellini
Jensen
Flotow

Waldteufel
Powell

Abends Vortrag im Konzertsaal.

Tages -Neuigkeiten.
Der Bottnische Meerbusen zugefroren.

Kopenhagen,  19 . Jan . (WTB . Nicht
amtlich.) „Berlinske Tidends « meldet aus
Stockholm : Der ganze Bottnische Meerbusen
ist nunmehr zugefroren . Das Eis liegt einen
Meter stark von der schwedischen bis zur
finnffchen Küste. Die Schiffahrt ist dadurch
bis zum Mai unterbrochen . Zollwachen sind
auf den Inseln aufgestellt , um die Waren¬
transporte zu überwachen.

Der Brand in Bergen . Berlin,  19.
Jan . Die „B . Z. a. M ." meldet aus Bergen:
Nach dem amtlichen Brandbericht verursachte
die Unachtsamkeit zweier Arbeiter den Brand.
Die Arbeiter kamen in einem Brückenspeicher
mit dem Licht einem Harzballon zu nahe,
der sofort in Flammen geriet . Dadurch ent¬
stand eine so große Hitze, daß die Leute
außerstande waren , den Brand zu löschen.

Hinrichtung . B i e l e f e l d, 19. Jan . Der
24jährige David Lucht, der vom Schwurge¬
richt in Bielefeld im Juli wegen Ermor¬
dung seiner beiden drei Jahre bezw. neun

__ 20 . Januar 1918
werde die Versorgung Deutschlands aus
Holland aufhören.

Eine Verfügung der schwedischen Regierung.
Kopenhagen. 20. Jan . (T. U.) Die schwe¬

dische Regierung verfügte , daß alle Ausländer,
die Schweden besuchen sollen, eine schriftliche
Erklärung über Alter , Stellung , Zweck, Ziel
und Dauer der Reise bei der Ankunft in
Schweden abgeben müssen. Reisende, die keine
befriedigende Auskunft geben können, müssen
das schwedische Gebiet wieder verlassen.

Handel und Verkehr.
Berlin , 19. Jan . (W. T. B . Nichtamtl .)

Im Laufe des Krieges hatten die amtlichen
maßgebenden Stellen die Erkenntnis gewon¬
nen, daß durch die Schaffung von privatrecht¬
lichen Organisationen , welche mit den Reichs¬
ämtern in engster Fühlung zu stehen haben
würden , die wirtschaftlichen Aufgaben gelöst
werden könnten. Als unsere Heere den Weg
nach der Türkei über Serbien frei gemacht hat¬
ten, erschien die Gründung einer gemeinnüt¬
zigen Gesellschaft erwünscht, welche die Ein¬
fuhr von Faserstoffen aus dem Orient regeln
und vor allem die eingeführte Waren den
entsprechenden Stellen zugänglich machen
würde . Die daraufhin unter Führung von
leitenden Banken gegründete , mit einem Ka¬
pital von zwei Millionen Mark ausgestattete
Deutsch-Orientalische Handelsgesellschaft m. b.
H. Bremen arbeitet in enger Fühlung mit den
maßgebenden Stellen in Berlin an der Durch¬
führung ' der umfangreichen Aufgabe . Vor¬
sitzender des Aufsichtsrats ist der bisherige
Präsident der Bremer Handelskammer , Loh¬
mann ; Geschäftsführer sind in Bremen die
Herren Schräder und Schütte , in der Türkei
bezw. Bulgarien die Herren Moritz Brou-
wer und Albert Koup, welchen eine Reihe
sachverständiger Kaufleute zur Seite steht.

Gericht.
H a s s e l f e l d e, (Harz ) 19. Jan . Das

Schöffengericht hat die Frau eines Landwirts,
die bei der Bestandaufnahme vom 1. Dez.
vorigen Jahres 6 fette -Schweine nicht an¬
gegeben hatte , zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt Außerdem ist Die Beschlagnahme
der Schweine verfügt worden.

Geschäftliche Mitteilungen.
Billige, gute Nahrungsmittel weroen

jetzt in allen Familien gemacht. Da sei aus
die Mehlspeisen, Puddings und Suppen hin¬
gewiesen, die einfach und billig aus Dr.
Oetker's Puddingpulvern und Dr . Oetker 's
„Gustin " hergestellt werden können. Der
Umstand, daß Gustin ein deutsches Fabrikat
ist, sollte bestimmen, stets Gustin statt der
verschiedenen ausländischen Fabrikate zu ver¬
wenden.

Telegramme.
Ein englisches Unterseeboot gestrandet.
Amsterdam, 19. Jan . (T . II .) Ein eng¬

lisches Unterseeboot ist nach einer Meldung
der „K. Vksztg." bei der JnselSchiermonnikoog
gestrandet . Elf Mann der Besatzung wurden
von einem holländischen Rettungsboot , die
übrigen von einem englischen Torpedoboot
gerettet.

Was die Engländer in den Ueberschwem-
mungen in Holland sehen.

Amsterdam, 20. Jan . (T . U.) "Daily
Mail " stellt mit Genugtuung fest, daß die
Ueberschwemmungen in Holland und der
schwere Verlust an Rindvieh und Schafen ein
ganz besonderes Mittel für die Einschränkung
der Lebensmittelausfuhr nach Deutschland
seien, statt alle Maßregeln er Regierung und
Wachsamkeit der Erenzwächter . Vor der Hand

Der heutige Tagesbericht
Großes Hauptquartier . 20. Jan . (W. T

V. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Stellungen nördlich von Freling-

)ien wurden geestrn Abend von den Englän¬
dern unter Benutzung von Rauchbomben in
einer Breite von einigen 100 Metern ange¬
griffen . Der Feind wurde zurückgeschlagen. Er
]jatte starke Verluste.

Feindliche Artillerie beschoß planmäßig die
Kirche von Lens.

Ein englischer Kampfdoppeldecker mit zwei
Maschinengewehrn wurde bei Tourcoing
von einem deutschen Flugzeug aus einem
feindlichen Geschwader heruntergeholt.

An der Yser zwang das Feuer unserer Bal¬
lonabwehrgeschütze ein feindliches Flugzeug
zur Landung in der feindlichen Linie . Das
Flugzeug wurde sodann durch unser« Artil¬
leriefeuer zerstört.

Die militärischen Anlagen in Nancy wur¬
den gestern Nacht von uns mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Artilleriekämpfe und Vorpostengeplänkel an

mehreren Stellen der Front.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nicht Neues.

Oberste Heeresleitung.

Jlllt| rndiMm
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Gottesdienst der israelittfchen
Gemeinde.

Samstag , den 32. Januar
Borabend 480 Uhr
Morgens Gottesdienst „

. . 10 „
Nachmittags 31/* ,
Sabbatende ö55 „

An den Werktagen
Morgens 710 ,
Abends 41/* »

3 Zimmer Wohnung
Stock mit Gas , Wasser elektrisch

iichtu. allem Zubehör ( 13a
. —.o- » Elisabethenstr. 46
iursthändiper 1. April zu vermieten'
hen, daßZu erfragen Jean Becker,
: s e nur Louisenstr. 83.

»,k°ustWil>I»>ll«gku in vermieten
Tt  Leben.

lendenH«
unzutre

hr sestge
r Höchf
f alle '
beziehe
eshalb

I. Etage
6 Zimmerwohnung

iab, Balkons, Elektrisch, Gas nebst
chbehör ab 1. Januar oder 1.
pril zu mäßigem Preis ; (4123a
Parterre 6 bis 7 Zimmer

-s! ab' Terrasse, Vorgarten , Elektrisch
ur ande 8os nebst Zubehör, ab 1. Januar
idung o fber 1. April.

Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von

H. KleinMenst,
landgrafenstr. 12. Telefon 782.

vorden,
m Vorsä
glichkeit
nicht gr

- Schöne
Ein Laden Schöne (3531a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör, Gas und elektr. Licht
in schöner, freier Lage sofort oder
später billig zu vermieten. ' Zu erf

Kirdorf Bachstratze 51.

4 Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man-
sarden, 2 Keller» Ga » I . Stock
zu vermieten . (4006a

Preis 700 M.
Elisabethenstr. 52.

Zu erfragen Ludwigstraße 14.

und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisensiraßc 45.

rrn meiner Villa Laalburg-
J strotze 121 in. freier Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden , Balkon, Veranda.
Bad , Gartenbenutzung per 1. April
e '̂t . auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.

3 . Nehren, (67a
Louisenstraße 33 u. Saalburgstr 121

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht, Siel nebst abge¬
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller pä : 1. Nov. zu Vermieten.
3680a Saalburgftraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

Eine kleine Wohnung
im Hinterhaus per .sofort zu verm-
Zn erfragen : Joseph Kern,
4601 a Louisenstraße 67

Erster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern,
Bad , abgeschlossenem Vorplatz, Man-
sarden, Keller rc. vollständig neu
hergerichtet zu vermieten. 4367a

Louisenstraße 101.

Moderne (4078a
3 Zimmerwohnung

im I . Stock mit Fremdenzimmer.
Küche, Bad und Mansarde umstände¬
halber per 1. April zu vermieten,

Zu erfr . Dietigheimerstr. 24.

Schöne (1a

3 Zimmer Wohnung
im 1. Stock mit allem Zubehör ab
1. April an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock

Ferdinandsanlage 1.

Statt Karten.

Als Vermählte beehren sich anzuzeigen
Jakob Bernhard

* z. Zt . im Felde
Margareta Bernhard

>eb. Braum
Bad Homburg 19. Jan . 1916

Schöne
2 Zimmerwohnung

an ein bis zwei Personen zu ver-
mieten. 4352a

Löwengasse 5.

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock, ganz neu hergerichtet
mit Balkon, Küche und allem Zu¬
behör, Gas und elettr . Licht, zu
vermieten. 4593v

Elisabetbenstraße 47.

Gartenstraße 8. Ecke Haberweg
gut möbl abgeschlosseneEtage von
3 Zimmern, Küche, Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Kur¬
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten, Kniestockzimmer kann dazu
gegeben werden. Anzusehen von
10— 12 Uhr außer Dienstag . 4188a
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„K"Stiesel
für die Fußbekleidung unserer Kinder
aus Rindleder ohne Futter mit Holz¬
and Ledersohle

Nr. 27/30 M 4.50
Nr. 31/35 M 5

Gummischuhe
Herren Briße 41/47 M 6
Damen Größe 36/42 M 4.50
warme Hauspantoffel

Damen Größe 36/42 M 1.25 an
Herren Größe 41/47 M 2 — an
alle andere Sorten Schuhwaren
zu billigsten Preisen

empfiehlt (20
Schuhlager

Karl Bickel
SNnd'sche Sttflsgasse 2«.

Die Anmeldung der am 1. April schulpflichtig
werdenden Kinder aus dem Bezirk der Bürgerschule I
findet am Dienstag » den 28 , ds , Mts, » nach¬
mittags 2 —4 Uhr statt. Für alle Kinder sind die
Impfscheine , für die auswärt * geborenen auch die Ge¬
burtsscheine vorzulegen . 214Kern.

Unterricht
für Mandoline und Gitarre
(Laute) erteilt Otto Be » er,

Mitglied des KurorchesterS
144) Oderurselerstraße 36 II.

Lehrjunge
gesucht Jean Weber,
114) Weißbindermeister Höyestr. 28

in Sattler - und Tapezier-
lehrling gesucht. Derselbe

kann auch die Wagensattlerei
erlernen Heinrich Reinemer»

Sattler a . Topezrerermeister.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen ssfortige Zahlung

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Spazierstock
bei Glücks Lichtspielen verloren.
Bitte abzugeben gegen Belohnung
bei Dr . Pariser . (219

5 Zimmerwohnung
preiswert zu vermieten, auch Stall¬
ungen und Hallen für Arbeitsräumen
geeignet (111

Näheres bei Herrn Heinrich Weil
Dietigheimerstrahe 20.

Modern ausgestattete

Lechfeldstratze5
ist eine
hübsche 3 gimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Näheres dortselbst Hauseingang
links. (4524

Wohnung
4—5 Zimmer pari, oder 2. Stock
sofort zu vermieten. 3471a

Höyestraße 28.
Gut möbliertes

Mohn- n. Sdjltfpmct
mit Burschenstube auf sofort gesucht.
Angebote unter L 217 Geschästsst.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl. oder unmöbl.
sofort zu vermieten. (3639a
Alexander Götz, Gluckensteinweg 28.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller, Boden-
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten, ev. auch
Stallungen. 3952a

Obermühle am Weberpfad.

Große
3 od. 2 Zimmerwohnung
elektr. Licht u. Garten zu vermieten.
4622a)Obereschbach, Hauptstraße 76.

Kaiser Friedr.-Promenade
Billa , 8 Zimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hinterbau, kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres I . Fuld.

Neu eingeführt s
Trocken -lfollmilch

Paket 24 Pfg Ersatx für frische Völlmilch
Ohne Brotkarten arhlltllch:

O.H. Frühstücks - Keks
Rolle 15 Pfg. V* Pfd. 25 Pfg.

Feinster Schiffszwieback
(aus ausländisfjhem Material ). Laut Gre-
brauch»anweisung auf jedem Paket viel¬

seitig verwendbar zu Süssspeisen, als
Kindernahrung u s.w.

1 Pfund -Paket 56 Pfg.
Grosse gelbe Erbsen

ganz mit Schale, Pfund 55 Pfg.
Diese Erbsen sind am Abend vor derZnbe-
reitung in kaltem Wasser einzuweichen.

Getrocknetas Suppan-Gemüse mit Speck
zur Herstellung einer nahrhaften Suppe.

1/i Pfund 20 Pfg.
S . & F. Malzkaffee

garantiert echt Malz, % Pfd.-Pak - 48 -*)
1ji Pfund -Paket 24 Pfg.

8 & F. Kornkaffee Pfd. 38 Pfg.

Dr. Oetker’s Fabrikate:
»»Backin “ (Backpulver)
Puddingpulver
Ifanilin -Zucker
■»Gustin “ usw.

sind jetzt wieder in allen Geschäften vorrätig.
Nur echt , wenn auf den Päckchen die Schutz¬
marke „Oetker ’s Hellkopf “ steht.

Bekanntmachung über Saatgetreide.
Vom 13. Januar 1916.

Der BundeSrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die E,
mächtiqung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vq
4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327) folgende Verordnung erlass«Artikel I »

Mit dem Beginne des 15. Januar 1916 ist alles im Reiche vo,
handene Saatgetreide, soweit eS aus der Beschlagnahme nach der Beroch
nuna über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejas
1915 vom 28. Juni 1915 (Reichsgesetzbl. S . 363) freigeworden ist, s
den Kommunalverband beschlagnahmt, in dessen Bezirk es sich befind,
Saatgetreide, das sich zu diesem Zeitpunkte auf dem Transport befind,
wird für den Kommunalverband beschlagnahmt, in dessen Bezirk er na
beendetem Transport abgeliefert wird ..

Für das hiernach beschlagnahmte Sastgetreide gelten die Vorschrift,
der Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus d,
Erntejahr 1915 vom 28 Juni 1915.

Wer mit dem Beginne de» 15. Januar 1918 hiernach beschla
nahuckes Saatgetreide im Gewahrsam hat, ist verpflichtet, es dem Ko,
munalverbande des Lagerungsortes bis zum 20. Januar 1916, getreni
nach Arten und Eigentümern, anzuzeigen. Saatgetreide der genannt
Art. das sich zu dieser Zeit auf dem Transporte befindet, ist von
Empfängern unverzüglich nach dem Empfange dem Kommnnalverba
anzuzeigen. Der Kommunalverband hat der Reichsgetreidestelle bir
1. Februar 1916 Anzeige zu erstatten. In der Anzeige find dieeinzel
Brotgetreideartengetrennt aufzuführen.

Wer die ihm nach Absatz3 Satz 1. 2 und 4 obliegende« nz
nicht in der gesetzten Frist erstattet, oder wer wissentlich unrichtigeö
unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Mona
oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark bestraft rc.

Der Stellvertreter be» Reichskanzler
gez. Delbrück.

für«
lichr

bei
aursä
®od
Sinz«
3»f«
«espa

St«

Vorstehende im Reichsgesetzblatt Nr. 9 Seite 36 abgedruck'e Vs^ drir
schriften werden hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die nach '
tikel I zu erstattende Anzeigen, in welchen die einzelnen Brotgetreide«^ £
getrennt »ufzuführen sind, sind bis zum 24. ds. Mts . abends 6 Uhr t ^
Rathaus Zimmer Nr. 8 einzureichen.

Beschlagnahmt ist das Saargetreide, (Brotgetreide,) das zur HerM „
und zur Frühjahrsbestellungnicht erforderlich bezw- nicht verwendetf n ~
Als Saatgetreide im Sinne der Verordnung gilt nur solches, das
weislich aus landwirtschaftlichen Betrieben stamm«, die sich in den letzt
zwei Jahren mit dem Verkaufe von Saatgetreide befaßt haben. Del

Bad Homburgv. d. H., den 19. Januar 1916.
Der Magistrat. | Soft

220) (SteuerverwaltungJ Feigen . ff De Br

II. Holzversteigerung. sers in
46 Eedi
Reifet j

Dienstag , den 25. Januar , vormittags 10 Uhr anfanfleigerbinc
kommen tn Bad Homburgv. d. Höhe, im Kirdorfer Markwald DrstrM^ er Ger
solqende Holzsorten zur Versteigerung: stdent 3

136 Rm. Nadelholz Scheit Falkenl
10 „ Nadelholz Knüppel kensen

3350 „ Nadelholz Wellen fand in
Die Zusammenkunft ist am Wurzelweg am Eingang des Waldes, worauf
Bei ungünstiger Witterung findet der Verkauf in der Wirtsch Deutsch

„Zur Stadt Friedberg* im Stadtbezirk Kirdorf statt. Nachmi
Bad Homburgv. d. H., den 17. Januar 1916. (2  derlei

Der Magistrat II
Feigen.

Preise für Herren "Bedienung*
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
Louisenstr . 87 , Talefon 817.1866)

Am Freitag, den 21. Januar.
abends 8-4 Uhr in der Städt . Kur- und Badeverwaltm S. M.
zu Homburg findet ein K

Vortrag mit lebenden Kriegsbildern
aus dem jetzigen Kriege statt. Wurfick

Diese Kriegsbilder zeigen naturgetreue Aufnahmen vom Kriegsschaupl« Fr
Die Veranstaltuug des „Deutschen Krieger Dankes " ea

der Pflege des Patriotismus und der Kriegswohlfahrt dienen. Wer 8 Nimi
lebenden Vorführungen besucht, erlebt den Krieg mit. 52) !

»inlaßkarten zu M 1,50, 1 M, 50 und 30 Pfg. an der Abendkasse,
Für Schüler hiesiger Schulen wird izachmittags5 Uhr eine

sondere Vorführung veranstaltet. Einlaßkarten hierzu 15 Pfg.
„Deutscher Krieger Dank.

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör Rathausgasse 15
. vermieten. Zu erfragen

Wallstratze 5 bei Gerecht.

Frankfurter Landstraße 111,1.A.
3 Zimmer-Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch ftüher zu vermieten. Zu erfr
3614a Louisenstraße 107.

Kleinere Wohnung fIÜ0eni
Zimmer, Kammer, Küche, Weiner

Wasser und allem Zubehör so -lbelthi
zu vermieten. Mouatlich 18 M ff/chta
4061a) Dvrotheenstraße 21/2EFrankri Lerz sei

fett Eil
Schöne 4Zimmerwohnu UZ
mit Bad, Balkon und Loggi- der ih
vermieten. (30f??as  J3'

Zu erfragen
Louisenstraße 132 b im Lâ tc^

In feinst. Lage der oberen Prome ^
eleg. 5 Zimmerwohnist--"»'
2. Etage, Balkon»elektr. Gas,W x êbkol
küchenanteil und sämtlichen Zub
per 1. April zu vermieten. samkeii

Näheres nur Parterre 43/ &eit oe
Kaiser Friedrich-Promenade 2| i j€it ge
- -- 1 lichen

, reichs
Feuer

Herrschaftliche
Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit
behör Hu vermieten für sofort
später. Näheres durch (f
JmmobilienagenturH. Kleind

Landgrafenstraße 12

Nvi
l

tischen
Haupfi
Man k

eutsä
»öseE

ger Al

Verantwortlich stir die »chnftletu.ua Frtednch Nachma«» ; |ür k * An,ri,rteit: Heinrich,« chuot, Druck und Verlag Schudt'» Bnchdnrckerei Bad Homburgv. d. H.


	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84

